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VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR DOSIERUNG VON FLUIDEN

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur ge-

nauen Dosierung von komprimierten, temperierten Flui-
den ausgefuhrt als Dosiervorrichtung in Kombination mit

einem Verdichter sowie ein Verfahren zum Betrieb einer
Dosiervorrichtung zur Dosierung von gekihlten Fluiden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur genauen Dosierung von komprimierten, temperierten Fluiden. Diese
Dosiervorrichtung umfasst einen Dosierzylinder, der auf einer Seite von einem Dosierzylinderkopf, mit wenigstens einem
Verdrangerkanal, ausgestaltet als Eingangs- bzw. Ausgangskanal fiir ein zu dosierendes Arbeitsmedium, begrenzt wird
und auf der anderen Seite von einem Verdrangerkolben und ein zwischen Verdrangerkolben und Dosierzylinderkopf
ausgebildetes Dosiervolumen aufweist. Zudem umfasst die Vorrichtung einen dulReren Kihimantel fiir ein erstes Kuihl-
medium sowie einen inneren Kiihimantel fir ein zweites Kiihimedium die den Dosierzylinder ummanteln sowie weiterhin
eine Antriebsspindel die auf der einen Seite mit dem Verdrangerkolben in Verbindung steht und auf der anderen Seite
mit einem Positionsgeber, welcher mit einem Positionserfassungsmittel in Verbindung steht. Ferner betrifft die Erfindung
ein Verfahren zum Betreiben einer Dosiervorrichtung zur Dosierung von gekihlten Fluiden, bei dem zuerst eine bestimmte
Menge eines Fluides in das Dosiervolumen einstromt und anschlieRend ausstromt.

[0002] Die Dosiervorrichtung ist insbesondere geeignet um komprimierte und/oder temperierte Fluide zu dosieren.
Dies ist insbesondere bei der Dosierung von CO, als Kaltemittel (R744) notwendig. Als Kaltemittel fir Klimaanlagen,
insbesondere in Fahrzeugen, wurden bisher fluorierte Kohlenwasserstoffe, wie beispielsweise R134a verwendet. Auf-
grund einer Anderung der Gesetzgebung ist der Einsatz von diesen Mitteln mittlerweile untersagt und es konnte bisher
kein geeignetes Mittel mit &hnlichen Eigenschaften gefunden werden. In der Automobilindustrie wird deshalb derzeit
verstarkt CO, als Kéltemittel verwendet. Aufgrund der anderen Eigenschaften von CO, kénnen die bisherigen Dosier-
vorrichtungen nicht mehr verwendet werden.

Die aus dem Stand der Technik bekannten Dosiervorrichtungen fiir CO,, welches komprimiert und/oder temperiert ist
oder sogar flissig vorliegt, unterliegen bisher keinen gro3en Anforderungen bezliglich der Genauigkeit. So sind Schwan-
kungen bei Befllldruck und der Dosiermenge z.B. bei der Befiillung von Polyurethanschaumbehaltern tolerierbar.
[0003] In anderen Fallen wird die Dosierung tber einen Massendurchflussregler erreicht. Damit kann eine ausrei-
chende Genauigkeit erzielt werden, die Dauer eines Befiillvorgangs ist jedoch zu lang und erfiillt so nicht die Vorgaben
der Automobilindustrie und Hersteller von Klimaanlagen.

Die zu erzielende Befiilldauer der groRen deutschen Autohersteller bewegt sich im Bereich von 10s fiir ca. 300 bis ca.
550g Kaltemittel pro Dosierung. In einer Stunde werden pro Dosiereinrichtung ca. 15-40 Befillungen abgewickelt.
[0004] Besonders bei Klimaanlagen ist es zudem wichtig besonders genau zu dosieren um innerhalb der Auslegungs-
parameter des Herstellers zu bleiben Bei den bisherigen Systemen mit einer Flissigdosierung, beispielsweise des
KuhImittels R134a, wird eine Abweichung von +/-10 g bei einer Gesamtmenge von 300 bis 550 g toleriert. Diese Ab-
weichungen diirfen auch bei der Dosierung neuer Kiihimittel in verschiedenen Fluidzustédnden nicht Giberschritten werden.
[0005] Aufgrund der hohen Befulldriicke zwischen 50 und 100 bar, ergeben sich neben Abweichungen aufgrund von
Leckagen auch groRe Hubkrafte, so dass eine entsprechende Lagerung des Dosierkolbens und dessen Antriebsvor-
richtung, zur Aufnahme der Kréafte gewahrleistet sein muss. Besonders in Abfiilleinrichtungen und Fertigungsstralien
muss eine hohe technische Verfligbarkeit (> 98 %) der Dosiervorrichtung gewahrleistet sein. Die bisher vorhandenen
Dosierventile kénnen diese Standfestigkeit nicht leisten.

Leckageverluste betreffen nicht nur die Dosiergenauigkeit, sondern sind zudem besonders bei teureren Medien auch
von wirtschaftlicher Relevanz und unter Umstanden arbeitsplatzgefahrdend.

[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung die im Stand der Technik beschriebenen Probleme, beziiglich der
Befiilldauer, des Befulldrucks und der Befiiligenauigkeit zu |[6sen oder zumindest zu minimieren.

[0007] Vorrichtungsseitig wird diese Aufgabe dadurch geldst, dass die Antriebsspindel mit einem Antriebsmotor, wel-
cher ein Motorgehause aufweist, in Verbindung steht und so gelagert ist, dass wenigstens eine Lagerstelle zur Aufnahme
axialer Krafte, sowie wenigstens eine Lagerstelle zur Aufnahme radialer Krafte vorhanden ist und die Antriebsspindel
an einem Ende so ausgestaltet ist, dass sie eine verdrehsichere Auenkontur aufweist, die mit einer verdrehsicheren
Nabe und einem Verdrehsicherungshalterohr sowie dem Positionserfassungsmittel in Verbindung steht. Eine so aus-
gestaltet Vorrichtung kann die groRen Hubkréfte, welche durch die hohen Befllldriicke von 80 bis 120 bar, insbesondere
von 90 bis 100 bar entstehen, aufnehmen und ermdglicht so eine lange Standzeit. Durch die integrierte Kithlung kdnnen
zudem genaue Volumina eingestellt werden und eine exakte Dosierung wird ermdglicht. Die Einstellung der Dosiermenge
erfolgt durch das integrierte Positionserfassungsmittel.

Die Verbindung von Positionsgeber zu dem Positionserfassungsmittel oder die Kombination aus Positionsgeber und
Positionserfassungsmittel ist vorteilhafterweise linear, rotativ, optisch oder geberlos ausgestaltet ist.

[0008] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Dosiervorrichtung sieht zudem ein zusatzliches Verdichterzylinderrohr vor,
welches auf der einen Seite von einem Verdichterkolben, der mit der Antriebsspindel in Verbindung steht, und auf der
anderen Seite von einem Zylinderkopf, welcher ein Saugventil und ein Druckventil aufweist, begrenzt wird und einen
dazwischenliegenden Kompressionsraum, aufweist. Dadurch wird eine kompakte Bauweise der Dosiervorrichtung er-
moglicht, da externe Verdichter eingespart werden kénnen und der Dosierdruck trotzdem konstant gehalten werden
kann. Zudem kann ein niedriger Druck in der Speichereinrichtung des zu dosierenden Mediums durch den integrierten
Verdichter auf den Befiilldruck erhéht werden. Durch den gegensinnigen Aufbau von Dosier- und Verdichtereinrichtung
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wirken zwei entgegengesetzte Krafte auf die Antriebsspindel. Die resultierende Spindelkraft verringert sich somit, so
dass der Antriebsmotor leistungsmaRig verkleinert werden kann.

[0009] Vorteilhafterweise ist das Lager der Antriebsspindel so ausgestaltet, dass sowohl axiale als auch radiale Krafte
aufgenommen werden kdnnen. Bevorzugterweise sind beide Lager so ausgestaltet, dass sowohl axiale als auch radiale
Krafte aufgenommen werden kénnen. In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungsform ist die Antriebsspindel zudem
sowohl in Hubrichtung als auch radial, insbesondere spielfrei, gelagert

[0010] Bevorzugt weist der Dosierzylinderkopf mehrere Verdrangerkanale auf. So kann die Befiillung gleichmaRiger
durchgefiihrt werden.

[0011] Durch eine bevorzugte einteilige Bauweise des Motorgehauses kann die Gefahr von Leckagen weiter verringert
werden.

[0012] Vorteilhafterweise ist die Antriebsspindel als Gewinde- oder Kugelumlaufspindel ausgefiihrt.

[0013] Die gesamte Vorrichtung ist thermisch isoliert. Das heil’t, es findet keine Warmeubertragung nach auf3en hin
statt und die Vorrichtung kann von duf3eren Temperatureinflissen unabhangig betrieben werden. Dazu kénnen dem
Fachmann bekannte Isolationsverfahren und Isolationsmaterialen verwendet werden. Beispielsweise durch einen Kunst-
stoff-Schaumstoff Verbindung.

[0014] Verfahrensseitig wird die Aufgabe dadurch geldst, dass das Ein- und Ausstrémen durch eine Hubbewegung
des Verdrangerkolbens und einer dadurch erzielten Veranderung des Dosiervolumens erfolgt, und dass das Ein- und
Ausstromen von der Bewegungsrichtung des Verdrangerkolbens abhangt.

[0015] In einer bevorzugten Ausflihrungsvariante erfolgt simultan eine Verédnderung des Kompressionsraumes, wo-
durch ein Kompressionsmedium je nach Bewegungsrichtung durch das Saugventil angesaugt wird oder durch das
Druckventil verdrangt wird. Durch die Kombination des Verfahrensschrittes der Beflillung und der Komprimierung ent-
stehen die bereits oben beschriebenen Vorteile beziiglich eines erhéhten Befilldrucks, gegenlber der Speichereinrich-
tung des Mediums und einer reduzierten notwendigen Antriebsmotorleistung.

Die Bewegungsrichtung des Verdrangerkolbens und/oder des Verdichterkolbens ist vorzugsweise durch die Drehrich-
tung des Antriebsmotors definiert.

[0016] Vorteilhafterweise ist das Motorgehause entsprechend dem Dosierdruck druckbeaufschlagt.

[0017] Das Dosiervolumen wird mittels der Parameter Druck und Temperatur eingestellt, so dass eine besonders
genaue Dosierung mdoglich ist. Die Temperatur kann durch die integrierte Kiihlung eingestellt werden. Die Parameter
werden in einer einfachen Ausgestaltung unmittelbar vor dem Verdrangerkanal gemessen, wobei eine Messung vor-
zugsweise direkt im Dosierzylinder, also direkt im Dosiervolumen durchgefiihrt wird.

[0018] Eine Anpassung der Dosiertemperatur erfolgt vorzugsweise automatisch durch eine Regeleinrichtung die be-
einflussend auf die Temperatur des Kuhilmittels, welches zur Temperierung der Vorrichtung verwendet wird, wirkt.

Als Kihlmittel zur Temperierung der Vorrichtung kdnnen dem Fachmann bekannte Mittel verwendet werden. Insbeson-
dere eine Mischung aus Wasser, Glycol und Korrosionsinhibitoren.

[0019] Das komprimierte, temperierte Fluid, welches dosiert wird, kann aus verschiedenen Speichereinrichtungen,
insbesondere aus Flissigspeichern, Ringleitungen, Speicherbiindeln und Speicherflaschen entnommen werden.
[0020] Mit der erfindungsgeméafen Vorrichtung werden zwischen 200 und 1000 g, insbesondere 300 bis 550 g des
komprimierten, temperierten Fluides dosiert. Wird das Fluid zuerst im zweiten Teil der Vorrichtung verdichtet und auf
den Befllldruck gebracht, stromt es durch das Druckventil aus und wird dem Verdréangerkanal zugefiihrt. Die Anforde-
rungen bezuglich der Genauigkeit des Dosiervorgangs kénnen mit der erfindungsgemafen Vorrichtung und dem Ver-
fahren erfillt werden.

[0021] Im Unterschied zu einer Pumpe kann eine Dosiervorrichtung in der Regel nicht kontinuierlich betrieben werden.
Dosiervorrichtungen weisen meist ein maximales Dosiervolumen auf, welches uber einen Verdrangerkanal zuganglich
ist. Dieser Verdrangerkanal fungiert in den meisten Ausfiihrungsformen als Medieneinlass und Medienauslass. Soll mit
einer Dosiervorrichtung eine Menge geférdert werden, welche groRer als das maximale Dosiervolumen ist, muss dieses
mehrmals befiillt und in den Empfangerbehalter entleert werden. Eine Pumpe kann ein Medium kontinuierlich aus einem
Vorratsbehalter in einen anderen Behalter férdern, da Pumpeneinlass und Pumpenauslass in der Regel nicht identisch
sind. Die geforderte oder dosierte Menge wird in der Regel Uiber die Pumpenleistung und die Betriebsdauer oder durch
separate Messeinrichtungen, insbesondere Uber Fiillstandssensoren oder Massendurchflussregler welche mit der Pum-
pe in Verbindung stehen, bestimmt. Pumpen weisen zudem gréRere Toleranzen in Bezug auf die dosierte Menge eines
Fluides auf. Dies gilt insbesondere fiir die Dosierung von kryogenem CO,.

[0022] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht eine rotierende Antriebsspindel vor. Die Antriebsspindel fiihrt
keine oszillierende Bewegung durch, sondern eine reine Rotation.

[0023] Sie ist form- oder kraftschliissig mit dem Rotor des Antriebsmotors verbunden. Der Verdréngerkolben und der
Verdichterkolben bilden mit einer geeigneten Verdrehsicherung und einem Gegengewinde das Gegenstiick zur An-
triebsspindel.

[0024] Die Vorteile der Erfindung zeigen sich zudem im kompakten und vollhermetischen Aufbau. Eine statische
Abdichtung durch O-Ringe gewahrt ein nahezu Leckage freies System. Die Einstellung des Dosiervolumens ist exakt
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moglich, so dass die Anforderungen bezlglich der Dosiergenauigkeit erreicht werden. So ist eine exakte Auslegung der
Klimaanlagen mdglich. Die benétigte Standzeit der Dosiervorrichtung wird durch entsprechend stabile Lager gewahr-
leistet.

[0025] Die Erfindung ist nicht auf die Befiillung von Klimaanlagen mit CO, als Kéltemittel beschrénkt. Sie eignet sich
allgemein zur genauen und schnellen Dosierung von komprimierten Gasen.

[0026] Im Folgenden ist die Erfindung anhand von in den Figuren schematisch dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
naher erlautert. Vorrichtungsbestandteile, die in beiden Ausfiihrungsbeispielen vorkommen, sind mit den gleichen Be-
zugszeichen gekennzeichnet.

Figur 1  zeigt schematisch eine Dosiervorrichtung
Figur2  zeigt schematisch eine Dosiervorrichtung mit zusatzlichem Verdichter.

[0027] Die in Figur 1 dargestellte Ausgestaltungsvariante zeigt eine Dosiervorrichtung mit einem Dosierzylinder 1.
Dieser ist auf der einen Seite durch einen Dosierzylinderkopf 2 verschlossen, welcher einen Verdrangerkanal 5 aufweist.
Der Dosierzylinderkopf kann jedoch auch mehrere Verdrangerkanale aufweisen. Im Dosierzylinder 1 befindet sich ein
Verdrangerkolben 3, welcher mit einer Antriebsspindel 4 in Verbindung steht. Zwischen dem Dosierzylinderkopf 2 und
dem Verdrangerkolben 3 kann so ein Dosiervolumen 8 ausgebildet werden. Der gesamte Dosierzylinder wird von einem
inneren Kihimantel 6 und einem aufleren Kihimantel 7 ummantelt. Im hier vorliegenden Fall sind zwei Kiihiméantel
gezeigt. Diese kdnnen mit den gleichen oder unterschiedlichen Kiihimitteln zur Temperierung der Vorrichtung betrieben
werden. Zudem ist es denkbar, dass die Vorrichtung nur einen Kilhimantel enthalt. Die Antriebsspindel 4 steht mit dem
Antriebsmotor 9 Gber das Gewinderohr 15 in Verbindung. Der gesamte Motor befindet sich in einem Motorgehause 10.
In der gezeigten Variante sind die Antriebsspindel 4 und der Antriebsmotor 9 Uiber zwei axiale Lager (12 und 14) sowie
ein radiales Lager (13) gelagert. Die Position des Verdrangerkolbens 3 und somit die GréRRe des Dosiervolumens 8 wird
Uber den Positionsgeber 11 ermittelt. Der Positionsgeber 11 steht einerseits in Verbindung mit einem Positionserfas-
sungsmittel 19 und andererseits mit der Antriebsspindel 4. An diesem Ende ist die Antriebsspindel mit einer verdrehsi-
cheren AuBenkontur 18 in eine verdrehsichere Nabe 16 eingepasst. Zum Schutz nach auf3en hin befindet sich dieser
Teil der Vorrichtung in einem Verdrehsicherungshalterohr 17. Das Positionserfassungselement 19 steht mit dem Zylin-
derkopf 22 in Verbindung.

[0028] Figur 2 zeigt eine erweiterte Ausgestaltungsvariante der Figur 1. Es werden nur mehr die zusétzlichen Bauteile
beschrieben. Zusatzlich zu Figur 1 weist die Vorrichtung einen Verdichter auf. In das Verdrehsicherungshalterohr 17 ist
ein Verdichterzylinderrohr 25 integriert. In diesem wird tber einen Verdichterkolben 24, welcher mit der Antriebsspindel
4 in Verbindung steht und tber den Zylinderkopf 22 ein Kompressionsraum 23 definiert. Der Zylinderkopf 22 enthalt ein
Saugventil 21 und ein Druckventil 20, welche als Ein- bzw. Auslass fiir das Kompressionsmedium dienen.

[0029] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels weiter erlautert:

Das Anwendungsbeispiel betrifft die Anwendung der Dosiervorrichtung fir den speziellen Fall der Befiillung von
Klimaanlagen mit CO, als Kéltemittel. Dabei kann die Vorrichtung bei folgenden Parametern betrieben werden:

e Eingangstemperatur des Fluides in die Vorrichtung ca. 313 K
* Befllldruck ca. 80 bar

e Dosiervolumen ca. 2,161 L

* Masse CO, bei (313 K und 80 bar) ca. 600 g

Die Dosierdauer betragt dabei unter 10 Sekunden bei einer Spindelsteigung von ca. 6 mm, einem Motordrehmoment
von max. 50 Nm und einer Spindelzugkraft von max. 100 kN. Ein Vorteil der Vorrichtung nach Figur 2, in der sowohl
eine Dosierung als auch Verdichtung méglich ist, ergibt sich darin, dass sich die maximal resultierende Spindelkraft von
100kN einerseits aus der Gaskraft der Verdichterseite bzw. der Gaskraft der Dosierseite und der Antriebskraft des Motors
zusammensetzt. Daher kdnnen auch héhere Kréfte in der Spindel wirken, als der Antriebsmotor alleine zulassen wirde.
[0030] Die Abweichungen von der Position des Verdrangerkolbens liegt dabei bei unter 0,1 mm, was unter Berlick-
sichtigung der jeweiligen Messfehler in der Temperatur- bzw. Druckmessung einer Abweichung in der Dosiermasse von
weniger als +/- 10 g entspricht.

Liste der Bezugszeichen

1 Dosierzylinder
2 Dosierzylinderkopf
3 Verdrangerkolben
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(fortgesetzt)
4 Antriebsspindel
5 Verdrangerkanal
6 innerer Kihimantel
7 auRerer Kuhimantel
8 Dosiervolumen
9 Antriebsmotor
10 Motorgehause
11 Positionsgeber
12 Axiallager
13 Radiallager
14 Axiallager
15 Gewinderohr
16 verdrehsichere Nabe
17 Verdrehsicherungshalterohr
18 verdrehsichere AulRenkontur der Antriebsspindel
19 Positionserfassungsmittel
20 Druckventil
21 Saugventil
22 Zylinderkopf
23 Kompressionsraum
24 Verdichterkolben
25 Verdichterzylinderrohr

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zur genauen Dosierung von komprimierten, temperierten Fluiden, umfassend einen Dosierzylinder (1),
der auf einer Seite von einem Dosierzylinderkopf (2), mit wenigstens einem Verdrangerkanal (5), ausgestaltet als
Eingangs- bzw. Ausgangskanal flr ein zu dosierendes Arbeitsmedium, begrenzt wird und auf der anderen Seite
von einem Verdrangerkolben (3) und ein zwischen Verdrangerkolben (3) und Dosierzylinderkopf (2) ausgebildetes
Dosiervolumen (8) aufweist

und einen duferen Kihlmantel (7) fur ein erstes Kithimedium sowie einen inneren Kithimantel (6) fiir ein zweites
Kihlmedium, die den Dosierzylinder ummanteln

und eine Antriebsspindel (4) die auf der einen Seite mit dem Verdrangerkolben (3) in Verbindung steht und auf der
anderen Seite mit einem Positionsgeber (11), welcher mit einem Positionserfassungsmittel (19) in Verbindung steht,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsspindel mit einem Antriebsmotor (9), welcher ein Motorgehause (10)
aufweist, in Verbindung steht und so gelagert ist, dass wenigstens eine Lagerstelle zur Aufnahme axialer Kréfte
(12), sowie wenigstens eine Lagerstelle zur Aufnahme radialer Krafte (13) vorhanden ist

und die Antriebsspindel an einem Ende so ausgestaltet ist, dass sie eine verdrehsichere Aufienkontur (18) aufweist,
die mit einer verdrehsicheren Nabe (16) und einem Verdrehsicherungshalterohr (17) sowie dem Positionserfas-
sungsmittel (19) in Verbindung steht.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung zuséatzlich ein Verdichterzylinderrohr
(25) aufweist,

welches auf der einen Seite von einem Verdichterkolben (24), der mit der Antriebsspindel (4) in Verbindung steht,
und aufder anderen Seite von einem Zylinderkopf (22), welcher ein Saugventil (21) und ein Druckventil (20) aufweist,
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begrenzt wird
und einen dazwischenliegenden Kompressionsraum (23), aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Lager der Antriebsspindel so
ausgestaltet ist, dass sowohl axiale als auch radiale Krafte aufgenommen werden.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Dosierzylinderkopf (2) mehrere Kanale
aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Motorgehause (10) einteilig
aufgebaut ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsspindel (4) sowohl in
Hubrichtung als auch radial, insbesondere spielfrei, gelagert ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsspindel (4) als Gewinde-
oder Kugelumlaufspindel ausgefiihrt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindung von Positionsgeber
(11) zu dem Positionserfassungsmittel (19) linear, rotativ, optisch oder geberlos ausgestaltet ist.

Verfahren zum Betrieb einer Dosiervorrichtung zur Dosierung von gekuhlten Fluiden, bei dem zuerst eine bestimmte
Menge eines Fluides in das Dosiervolumen (8) einstromt und anschlieRend ausstrémt, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ein- und Ausstrémen durch eine Hubbewegung des Verdréngerkolbens (3) und einer dadurch erzielten
Veranderung des Dosiervolumens (8) erfolgt und dass das Ein- und Ausstrdmen von der Bewegungsrichtung des
Verdrangerkolbens abhangt.

Verfahren nach Anspruch 9 dadurch gekennzeichnet, dass simultan eine Veranderung des Kompressionsraumes
(23) erfolgt, wodurch ein Kompressionsmedium je nach Bewegungsrichtung durch das Saugventil (21) angesaugt
wird oder durch das Druckventil (20) verdrangt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Bewegungsrichtung des
Verdrangerkolbens (3) und des Verdichterkolbens (24) durch die Drehrichtung des Antriebsmotors (9) definiert ist.

Verfahren nach einem der Anspriiche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Dosiervolumen entsprechend
der Parameter Druck und Temperatur eingestellt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 9 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Motorgehause (10) entspre-
chend dem Dosierdruck druckbeaufschlagt ist.



| OI4

6T T FT ST 0t 8

A AR ALY L VYR SN A DA S VNS

\ 2R
/— TrR L § sx.“vs.t.‘ks-..,‘\ssﬁ\hmy\ x.'\ .&s..__‘s mw *
,..x//,,/z.xf

Rl W S oy e T T | e S Dot o 1™

Af./f/;./. : A NN ,,4,!.....« r.}f;!AJ;/,ist
] S
Gl L i L T e TR R IAE

i

EP 3 073 112 A1

_:..}i XS _l..,.,r L :/,_w;, ,n,r/,.ﬂf
& _v..

AL )

w

y,_.,f.f, :.,(f.r,.{;,; ,, /f«:.////a
k\f\\‘ e \L\ RN ET R SRR I e

o /fuf/‘ fn/“.‘wua
O AN I L s RN E RN T RN R .,
iaﬂf f/,z irx//ff//frfg///”f_ [ /rf U!T;JJV: n.mf,, R s :..4; pilis g 2
.ﬁz\ﬁ..\i.\x,\\\\ [0 = = i S i
T I LY TRy ,...\ 4 \

1T 8T LT o1 €1 6 rd L 9 rd T

z///




EP 3 073 112 A1

¢9ld

54 ve 14" ST 01 8

S < g O IRRERTATAANN G NT A RSN L YA TR Ay

Carnd

_JL.,..z/

i )

R S AT

o

~
(Ko
o
—t

61 0¢ T4 11T 91 L1 81 €1 6 1 1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 073 112 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 00 0673

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 1 757 809 Al (PROMINENT DOSIERTECHNIK ([9-13 INV.
GMBH [DE]) 28. Februar 2007 (2007-02-28) FO4B13/00
A * Absdtze [0051] - [0059], [0103] - 1,3-6,8
[0105] *
* Abbildungen 1,3,4,6,13 *
A EP 1 213 479 Al (GILSON INC [US]) 1
12. Juni 2002 (2002-06-12)
* Absdtze [0009], [0013] *
* Abbildung 1 *
A DE 10 2013 105955 Al (DIONEX SOFTRON GMBH |1
[DE]) 11. Dezember 2014 (2014-12-11)
* Absdtze [0027] - [0030] *
* Abbildungen 1,2 *
A DE 10 2011 107761 Al (THOMAS MAGNETE GMBH |1

[DE]) 17. Januar 2013 (2013-01-17)
* Absatz [0035] *
* Abbildung 2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO4B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 29. Juli 2016 Lange, Christian

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 073 112 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 16 00 0673

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

29-07-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1757809 Al 28-02-2007 AT 451552 T 15-12-2009
DE 102005039772 Al 08-03-2007
EP 1757809 Al 28-02-2007
ES 2335800 T3 05-04-2010
JP 5284572 B2 11-09-2013
JP 2007092750 A 12-04-2007
US 2007040454 Al 22-02-2007
EP 1213479 Al 12-06-2002 AT 234429 T 15-03-2003
AU 1996302 A 24-06-2002
CA 2399817 Al 20-06-2002
CN 1398330 A 19-02-2003
DE 60001672 D1 17-04-2003
DE 60001672 T2 14-08-2003
DK 1213479 T3 07-07-2003
EP 1213479 Al 12-06-2002
ES 2188493 T3 01-07-2003
JP 4025646 B2 26-12-2007
JP 2004515697 A 27-05-2004
MX  PAG2007718 A 10-09-2004
PT 1213479 E 31-07-2003
WO 0248582 Al 20-06-2002
DE 102013105955 Al 11-12-2014  KEINE
DE 102011107761 Al 17-01-2013 CN 103765006 A 30-04-2014
DE 102011107761 Al 17-01-2013
US 2014127054 Al 08-05-2014
WO 2013010638 Al 24-01-2013

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

